
Erkenntnisse durchzusetzen. Sol­
che Spitzenleistungen wie der 
32-Bit-Rechner, der 256-Kilobit- 
Speicherschaltkreis bzw. das 
Programmier- und Entwicklungs­
system P 8000 zur automatischen 
Programmierung von Mikrorech­
nersteuerungen einschließlich 
Software sind - das sei hier be­
sonders vermerkt - nur in Einheit 
von hoher Aufgabenstellung, 
straffer Organisation und aktiver 
kooperativer Arbeit aller beteilig­
ten Partner möglich.
Drittens: Die Parteileitungen wir­
ken darauf ein, daß die Werktäti­
gen frühzeitig und umfassend 
auf die neuen Anforderungen 
vorbereitet werden, die mit ei­
nem effektiven Einsatz von 
Schlüsseltechnologien verbun­
den sind.
Eine solche Vorbereitung beginnt 
damit, daß die staatlichen Leiter 
über die tiefgreifenden Einflüsse 
informieren, die von den Schlüs­
seltechnologien auf den ge­
samten Reproduktionsprozeß

Je höher integriert Schlüssel­
technologien wirken, desto grö­
ßer sind auch die Anforderungen 
an das Verantwortungsbewußt­
sein eines jeden Werktätigen in 
solchen Fertigungsabschnitten. 
Fehlhaltungen haben hier noch 
erheblich größere Auswirkungen 
als bei der Arbeit an einer einzel­
nen Maschine. Daher gewinnt an 
Abschnitten komplex eingesetz­
ter Schlüsseltechnologien die 
politische Erziehung zur Wahr­
nehmung der Verantwortung, zur 
strengen Einhaltung der vorge­
schriebenen technologischen 
Disziplin, zu absoluter Zuverläs­
sigkeit und großer Gewissenhaf­
tigkeit an Bedeutung. Darauf Ein­
fluß zu nehmen, vor allem durch 
die Vorbildwirkung der Genos­
sen, ist eine wichtige politische 
Aufgabe eines jeden Parteikollek­
tivs.
Für die Führungstätigkeit der Par­
teiorganisation ist es in diesem 
Zusammenhang wichtig, die Ge­
werkschaft und die staatlichen

ausgehen, die Arbeitsweise vie­
ler oft grundlegend ändern und in 
dieser oder jener Form jeden be­
rühren.
Da insbesondere die Arbeits­
plätze mit geringen Qualifika­
tionsanforderungen eingespart 
werden, kommt es insgesamt zu 
einer Verschiebung in Richtung 
auf ein höheres Qualifikationsni­
veau. Von den in der flexiblen 
Fertigung wirkenden Arbeitskräf­
ten für die Bedienung, Betreu­
ung, Instandhaltung und War­
tung wird außer einem hohen 
Fachwissen auf dem Spezialge­
biet zugleich ein umfassender 
Überblick über die Systemfunk­
tion komplex eingesetzter 
Schlüsseltechnologien erwartet. 
Deshalb ist es unbedingt erfor­
derlich, die Werktätigen rechtzei­
tig mit der neuen Technik und ih­
ren Auswirkungen vertraut zu 
machen, sie für die neuen Aufga­
ben zu begeistern und so ihre Be­
reitschaft für die erforderliche 
Qualifizierung zu wecken.

Leiter darin zu bestärken, recht­
zeitig und vorausschauend alle 
sozialen Fragen zu lösen, die mit 
dem Einsatz von Schlüsseltech­
nologien verbunden sind. Das be­
trifft vor allem
- die Gestaltung progressiver 
Arbeitsinhalte und einer rationel­
len Arbeitsorganisation mit Kon­
sequenzen für das Kollektivklima, 
die materielle und moralische Sti­
mulierung sowie
- die Entwicklung sozialistischer 
Arbeits- und Lebensbedingungen 
beim Einsatz der Schlüsseltech­
nologien, insbesondere zur Redu­
zierung von Arbeitserschwernis­
sen und Arbeitsgefährdungen. 
Viertens: Die Parteiorganisatio­
nen sind gut beraten, mit ihren 
Kampfprogrammen darauf zu 
orientieren, in jedem Kombinat 
den betrieblichen Rationalisie­
rungsmittelbau und die eigenen 
Softwarekapazitäten beschleu­
nigt zu entwickeln. Denn um 
Schlüsseltechnologien schnell 
und komplex produktionswirk­

sam zu machen, ist durch umfas­
sende Modernisierung und Auto­
matisierung vorhandener Ausrü­
stungen ein durchgängig höhe­
res technologisches Niveau der 
Produktion durchzusetzen.
Ihre schnelle Überleitung erfor­
dert den Aufbau bzw. den weite­
ren Ausbau von Kapazitäten für 
die Entwicklung und Produktion 
technologischer Spezialausrü­
stungen, "mikroelektronischer 
Steuerungen sowie für die An­
passung der Rechentechnik an 
spezifische Prozeßabläufe ein­
schließlich Softwareerarbeitung, 
so wie es beispielsweise in den 
Kombinaten Luft- und Kältetech­
nik oder im Mansfeld Kombinat 
„Wilhelm Pieck" schon seit län­
gerem praktiziert wird. Den eige­
nen Rationalisierungsmittelbau 
zur Schmiede kompletter Auto­
matisierungslösungen, komplex 
angewandter Schlüsseltechnolo­
gien zu machen und ihn selbst 
durch Einsatz dieser Technolo­
gien auf die Höhe der Zeit zu he­
ben ist eine erstrangige politi­
sche Aufgabe. Einige Kombinate 
arbeiten auch erfolgreich daran, 
Muster- und Werkzeugbau, Ferti­
gungsmittel- und Rationalisie­
rungsmittelbau zu vereinigen 
bzw. ihn unter eine einheitliche 
Leitung zu stellen.
Solch vielseitigen Aktivitäten zur 
komplexen Anwendung modern­
ster Technologien und damit zu 
weiterem Leistungswachstum 
auszulösen, in dieser Richtung 
stets aufs neue Initiativen zu ent­
wickeln ist erstrangiges Anliegen 
politischer Führungstätigkeit der 
Parteiorganisationen.
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